
_ Unser Miteinander lebt zu einem großen Teil von Kommunikation. Wir 
können innerhalb kürzester Zeit enorme Mengen an Informationen austau-
schen, Wünsche äußern, Konflikte lösen, andere zum Lachen bringen oder mit 
beruhigenden Worten und Gesten trösten. Paradoxerweise merkt man erst, 
wie wichtig Sprache ist, wenn einem die Worte fehlen.

_ Zwei verschiedene Arten von Sprachlosigkeit haben wir in dieser Ausgabe 
zum Thema gemacht: den selektiven Mutismus bei Kindern (a Seite 18) und 
die Aphasie (a Seite 27). Freuen Sie sich auf jede Menge praktische Tipps 
und die erfolgversprechendsten Strategien für Ihren Behandlungsalltag.

Ich wünsche Ihnen im neuen Jahr viele inspirierende Gespräche, zu jeder 
Zeit die passenden Worte und warmherzige  Menschen um Sie herum.

Herzlichst
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Daniela Ottinger
Programmplanerin Ergotherapie 
daniela.ottinger@thieme.de

Zu gEwinnEn

Kursplatz
1 Kurs „Therapiegestaltung nach 
dem wunstorfer Konzept“  Seite 45

Bücher
3-mal „Selektiver  
Mutismus bei Kindern“ Seite 18

2-mal „MKT+“ Seite 26 

1-mal „Bayerns Schlösser  
und Burgen“ Seite 34

3 Tagungsbände  
„update Schlaganfall“ Seite 38
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